
Management-Maßnahmen Marmorkrebs 
 
Die Einhaltung der folgenden Verhaltensregeln ist für alle Mitglieder des Angelvereins 
<<Petri Heil>> Ichtershausen-Arnstadt/Nord e.V. bindend. 
 
Die Einhaltung der Maßnahmen durch Mitglieder und Gastanglern ist wesentlich, um 
eine weitere Ausbreitung des Marmorkrebses zu verhindern. 
 
1. Kein Umsetzen/Verschleppen der Marmorkrebse in andere Gewässer 
 
2. Zufällige bzw. gezielt gefangene Marmorkrebse nicht wieder zurücksetzen. Die Tiere 
müssen unter Beachtung des Tierschutzes getötet werden (Entnahmepflicht). 
 
3. Überprüfung weiterer durch den AV bewirtschafteter Gewässer auf Vorkommen des 
Marmorkrebses. 
 
4. Reinigung/Desinfektion der Ausrüstung (Stiefel, Kescher etc.) wenn nach dem Angeln 
im Marmorkrebsgewässer in ein anderes Gewässer gewechselt wird. Das ist 
insbesondere bei einem Wechsel in die Gewässer im Kieswerk Rudisleben 
verpflichtend. 
 
5. Meldung aller Sichtung und Fänge von Marmorkrebsen an die Untere 
Naturschutzbehörde im Ilm-Kreis. 
 
Ein Bestimmungsschlüssel zu invasiven Krebsarten sowie eine Zusammenstellung von 
Fotos des Marmorkrebses hängt an. Einen kurzen Steckbrief zum Marmorkrebs finden Sie 
unter 
https://www.edelkrebsprojektnrw.de/images/bestimmungsschluessel.pdf?m=1509621807& 
 
Des Weiteren erhalten Sie eine Kopie des Artikels zum Marmorkrebs aus dem Sonderheft 
Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen (53. Jahrgang, Heft 4, 2016) und die 
Bekanntmachung zu invasiven Arten aus dem Amtsblatt Nr. 9 2017. 
 

Arnstadt, 15.11.2017 





 
 
 

Marmorkrebs (Procambarus fallax f. virginalis) 
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